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Größtmögliches Hostheater}\\ Karlsruhe.
Freitag, den7. April 1893.

II. Ouarlal. 48 » Al>mink»ieutg-Vorftellllug.
Wegen Erkrankung der Frau .Höcker  statt dem, der lügt«•.

Deutsche Lustspiele
aus vier Jahrhunderten.

Regie : Direktor fjuiid : ?.

Ginleitung:  Aus vergangenen Zeiten. Historische Albumblätter nach Originalen aus dem
13. bis 19. Jahrhundert, zusammengestellt von Adolf Boettge.

1) Prinz von Gramen, um L570. 2) Hildebrands-Kikd aus dem 13. oitrr 14. Jahrhundert. 3) polnischerA»s;m, aus dem 17. Jahrhundert.
4) Feldgesang der Kurntze», 1672. 5) (thurpsiil)ischer Zapfenstreich, 178*2. 6) Kriegsmarsch ans Wales um 139V. 7) Uralter Gesaug
eines Jltuejjtm. ii) Ostreichischer(laus tun 1800- 9) Marsch der Stadt Worms aus dem 13. Jahrhundert. 10) Menuette von Citllij
uui 1650. 11) St. Hubertus-Faufare um 1800. 12) Russischer Marsch vou Gluck, 1734. 13) Trauermarsch der bayrischen Cavallerie,
1832. 14) Älla Turka aus dein 13. oder 14. Jahrhundert. 15) Lolksweise 1813. 16) Sturmmustk 1813—15. 17) Pappenheimer Marsch

ans dem dreißigjährigen Krieg.
1 Sechszeh, »tes Jahrhundert.

las heiß LAn.
iLin Lastnachcspyl auffrewdiger Schawbine eröffnet vsn <?>anns '- >achs,

zum ersten Mal aufgeführt in Nürnberg 1551.

Die drey Personen in das Gpyl:
der pawr (Bauer ) Herr Sange.
die pawrin (Bäuerin ) Herr Brehm.
die gevaccerin Herr Wassermann

2 . Siebenzehntes Jahrhnndert.
Thema mit Variationen ans dein 17. Jahrhundert.

« a »acun
mit ihren ärei vermeinten Fiebsten.

Ein Possenspiel zur Lehr und Knrzweil gemeiner Christenheit, Frauen
und Jungfrauen zum güldenen Spiegel km Jacobns Ayrer, zum

ersten Mal aufgeführt zu Leipzig 1619.

Personen in das Tpyl:
^N ^walt, der Mäck Herr Mark.
^Wanlas, sei» Herr Benedict.
Meulold, her Wuechl Herr Zörnitz.
Hamnlml, der Holdschmied Herr Kemps.
Waria , seinW ^ eiö Herr Schilling.
Wiellieb, der >Hch»eider Herr Hallego.
Wgalße, seinM -eiö Herr F . Hancke.
Andres, der «Kchuster Herr Ludwig.
fielen «, die «Kchnsleri» Herr W . Beyer.

Achtzehntes Jahrhnndert.
Ochsenmenuette von Joseph Haydn.

Hms Wurst,vr tnutrigr KWMer
itnir fetii KM in kr

Li» kritisches und sehr komisches, lehrreich und lustiges Ireudenspiel vom
Verfasser der„Wirthin mit der schönen Kaub"(Hottfried 'Z'rehauser).

zum ersten Mate aufgeführt in Wien im Jahre 1729.

chutherz, ein reicher Kürzer Herr Reiff.
Thaddäus, seiu Fetter Herr Panzer.
Leui, seine Wirthschafterin Frau Sichlet.
Hretle, leine Wagd, eine Schwäbin. . . . Fräulein Engelhardt.
Laims Wnrlt, der Küchelbäcker. . . . Herr Brehm.

'i. Nennzehntes Jahrhundert.
An der schönen blauen Donau, Walzer von Johann Strauß.

In Civil.
Schwank in einem Akt von Gustav Kadelburg.

Personen:
Oberst von Harten Herr Mark.
Heuuy , seine Tochter Frau Sichler.
Major a . D . vou Ruthensteiu Herr Kcmpf.
Prcmierliciitcnant Edgar von Waldau . . . . Herr Höcker.
Fritz , Bursche bei Harten Herr Hallego.

Die große Pause findet nach dem zweiten Stücke statt.

Ansang:  halb sieben  Uhr. Ende:  gegen halb zehn Uhr. — Kasse-Eröffnung:  sechs  Uhr.

Balkon-Fremdenloge .

Fremdenloge II. Rangs

Parterre -Fremdenloge.

Logen I. Rangs . .

I. Abth.
II. „
I. „

II. „
I. „

II. „
I. „

II. ..

SM . - Pf.
4M . — Pf.
3 M . S0 Pf.
3 M . - Pf.
3 M . S0 Pf.
3 M . — Pf.
4M . — Pf.
3 M . S0 Pf.

Kleine Preise:
Balkon-Logen . .

I. Abtd. 4M . - Pf.
II. „ 3 M . S0 Pf.

Parterre -Logen.

Sperrsitze . .

Logen II . Rangs

i I.
I II.
; l.

II.
Im.
j i.

ii.

3 M . — Pf.
2 M . 50 Pf.
3 M . — Pf.
2 M . 50 Pf.
2 M . — Pf.
2 M . 50 Pf.
2 M . — Pf.

I. Abth. 2 M . — Pf.
II.Logen III . RangS.

Balkon-Stehplatz
Parterre -Stehplatz 1 90t. 50 Pf.

1 M . 50 Pf.
2 M . 50 Pf.

III. Rang Seite
IV. Rang Mitte
IV. Rang Seite

IM . — Pf.
- M . 70 Pf.
- M . 50 Pf.

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld  angenommen.
Der  allgemeine Berkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von II — 1 Uhr und an der Abendkasse, die Abgabe der auf

Vormerkung reservirten Eintrittskarten  nur  von I bis !L Uhr Nachmittags des  vorhergehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden
vorgemerkte Eintrittskarten zur Abendkasse und zwar längstens bis '/, Stunde vor Anfang der Vorstellungzurückgelegt.

Vormerkungen  wollen gest. — briefliche unter genauer Angabe der Adresse— an das Vormcrkbllreau des Großh. Hostheaters gerichtet werden,
dasselbe ist mit Ausnahme der Sonn - nnd Feiertage  täglich  von 8— 12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags geöffnet.

Die auf  Vormer kun gen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Eintrittskarten  werden an der Abendkasse  nicht mehr
zurückgenommen.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, si»
liebsame Störungen zu vermeiden, genöthigt sehen müßte, den

j pünktlich zu Beginn der Vorstellung einzufinden, da man sich sonst, um uu-
Antritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.
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